
Mutzurganzen
Wahrheit,Herr
Bürgermeister!..Leserbrief

ZumInterviewmitdemKäbschütztalerBür-
germeisterUweKlingor(CDU)unterder
ÜberschriftnAbwassergebührenwerden
steigen"(SZvom9'/10.Januar,Seite18)
schreibtAndreasGraffausMeißen:

Mit Sicherheit würde das Eisauf
den Dorfteichen der Gemein-

de Käbschütztal, wenn es diese
gibt, den Bürgermeister Herrn Klin-
gor tragen. Er kennt seine Gemein-
de und würde auch Glattes mit ei-
nem berechenbaren Risikobetre-
ten. Nun steht die Frage,hält sein
Interview ..Abwassergebühren wer-
den steigen" diesem Eisgang stand?
Im Großen und Ganzen hält das
Eis,wenn man z.B.die eingesetz-
ten Einnahmen der Vergangenheit,
die positive Bewertung der Arbeit
der Verwaltung sieht. Hochach-
tung.
Brüche erhält das Eis,wenn es um
die zusätzlichen Belastungen der
Gemeindemitglieder geht. ,.Alles.
was kostendeckend sein muss,
müssen wir künftig an die Bürger
weitergeben", soHeITKlingor.
Nein, so stimmt es nicht. DieRück-
sicht auf die Abgabepflichtigen
steht im Gesetz im gleichen Para-
grafen, genauso für die Gemeinde-
steuern, die auch für die Erhebung
von Beiträgen und Gebühren. Der
Wert einer Kommune in unserem
Rechtsstaat besteht eben nicht im
generellen Kostendeckungsprin-
zip, sondern im Solidarprinzip.
Gibt es denn nun eine Rettungs-
möglichkeit, dass das Eisnicht
bricht?
Ich denke ja. Protest und Aufschrei
aller Bürgermeister des KreisesMei-
ßen an den Bundesinnenminister
Herrn de Maiziere. Er war es, der
doch sehr oft im Wahlkampf um
sein Direktmandat versprach, sich
für die Entlastung der Gemeinden
einzusetzen. Sollteer etwa zu de-
nen gehören, die die Lastenvom
Bund auf die Kommunen abdrü-
cken?
. leserbriefegebennichtunbedingtdieAuffassungder Re.
daktionwieder.SiesindpersönlicheMeinungderSchreiber.
Meinungenan:sZ.meissen@dd-v.debzw.SZ.01665Meißen.
Im InteressederWiedergabemöglichstvieler leserbriefebe.
haltenwir unsdasRechtzusinnwahrenderKürzungvor.


